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Adagio.

Präludium in Es-Dur.

Christian Heinrich Rinck
Op. 2 Nr. 8

Verstärkt durch die Flöte 8 Fuß.

Ohne Pedal.

Mit der Gambe 8 Fuß allein.

w

Durch ein 4-füßiges Register verstärkt.

Man. et Ped.


